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Sie Vellfahrl der „Gras Zeppelin
"

Eine Pioniertat ersten Ranges
In unsrer Jugend begeisterten wir uns , daß der bekannte

französische Schriftsteller Jules Verne seinen Helden in 80
Tagen um die Welt reisen ließ . Im letzten Jahr hat Kapi¬
tän John Mears die Hetze um die Welt in 23 Tagen be¬
endet , und nun macht der Zeppelin die Rundfahrt um
unseren Erdball in etwa zwölf Fahrtagen. Die Aufenthalte
können hier aus der Berechnung bleiben . Das deutsche Luft¬
schiff hat Jules Vernes Phantasie um 800 v . H . über¬
trumpft .

Möglichkeiten , die auch sehr zuversichtliche Leute für
einige Jahre später in Aussicht genommen haben, sind jetzt
bereits verwirklicht worden . Daraus erklärt sich die Be¬
wunderung selbst in Ländern , in denen man mit großer
Zurückhaltung die deutschen Zeppelinhoffnungen und Ver¬
suche verfolgte. In Frankreich, in Belgien, in Italien fin¬
det man in der Presse rückhaltlose Anerkennung. Die Welt
wurde von dem Erfolg gleichsam überrumpelt , und es ge¬
hört schon erstaunlich viel Kaltblütigkeit dazu , um, wie die
englische Presse das tut, das Ereignis zu „übersehen "

. In
den englischen Zeitungen — es ist kaum zu glauben — wird
über den Zeppelin berichtet , so wie wenn irgend ein Kinder¬
wagen um die Welt gefahren wäre und dabei merkwürdiger¬
weise ans Ziel gekommen sei, was man immerhin als Tat¬
sache seinem Publikum doch nicht ganz vorenthalten kann!
Aber auch darin liegt Anerkennung. Denn fraglos empfin¬
det man es drüben als sehr unangenehm, daß das deutsche
Luftschiff noch vor dem englischen die Triumphfahct um
den Erdball gemacht hat.

Es will etwas heißen, wenn endlose Weiten der Erde
noch vor einem Automobil und vor einer Eisenbahn ein Luft¬
schiff zu sehen bekommen . Selbst wir blasierten Europäer ,die das Wort vom „ Siegeszug der Technik" schon bis zum
Ueberdruß von jedem Vereinsvorstand gehört haben, auch
uns überkommt am Ende dieser Fahrt das Staunen. Das
Ganze ist , man muß sich darüber klar se n , em persön¬
licher Erfolg . Es ist der Erfolg eines Mannes , der
wirklich schon einige tausend Male mit dem Luftschiff über
der Erde schwebte, und seiner Begleiter, die des Führers
würdig sind . Es ist seltsam genug, daß gerade die Höchst¬
leistung der Technik, von deren Tendenz zur Entpersön¬
lichung immer die Rede >st, die menschliche Qualität in einer
Weise in den Vordergrund stellt, wie wir cs in der Ge¬
schichte des Verkehrs seit Kolumbus nicht mehr erlebt haben.

Aber am Anfang einer neuen Entwicklungsreihe steht
immer der Mensch . Es ist nicht schwer vorauszusagen,
daß die Luftfahrzeuge denselben Weg gehen werden wie die
Seeschiffe : den unbeirrbaren Weg zur Ausschaltung der
menschlichen Persönlichkeit und damit der menschlichen
Fehlerquelle. Mag sein, daß schon in Jahrzehnten die Luft¬
fahrzeuge nicht mehr um Gewitter herumfahren , daß sie
kaum einen Taifun scheuen, daß keine bösen Laufkatzen mehr
sie Tage kosten und Motorenstörungen zu bedenklichen
Fahrten zwischen Gebirgswänden zwingen. Aber wenn
man dann einmal stolz auf die Mechanisierung ist, wird
man gleichzeitig von diesem Jahrzehnt nach dem Krieg als
dem heroischen Zeitalter der Luftfahrt sprechen , und die
Schulkinder werden von dem alten Graf Zeppelin und den
Verwaltern seines Werkes lesen, wie wir von Kolumbusund den Wikingern, die zum erstenmal die Neue Welt er¬
reichten .

Praktisch gesprochen , die Weltfahrt des „Graf Zeppelin"
war eine große Pioniertat . Sie hat den Beweis er¬
bracht, daß es Sinn und Zweck hat , sich weiter um di« Ent¬
wicklung des Luftschiffs zu kümmern. Jedenfalls so lange,bis das Flugzeug, das jetzt noch im Hintertreffen ist , den Vor¬
sprung wieder eingeholt hat . Aber was bedeutsamer ist und
was die großen Geldopfer des deutschen Volks für den Zep¬
pelin rechtfertigt , ist der weltpolitische Erfolg dieser
Fahrt : die Anerkennung der deutschen Leistung. Nur im
Ausland kann man sich ein nüchternes und klares Bild
davon machen , was es für ein Volk heißt, für eine wirkliche
Leistung Bewunderung zu ernten.

Aber allerdings, man darf gerade diesen Erfolg nicht
überschätzen . Zur selben Stunde , wo Hunderttausende
Japaner in Tokio und Kasumigaura begeistert dem „Graf
Zeppelin" ihr Banzai entgegenriefen, stimmte der Pariser
Botschafter Japans , Adatschi , im Haag im Einverständnis
seiner Regierung mit den Gläubigermächten dafür , daß
Deutschland noch höhere Tributzahlungen , als im Young-
Plan vorgesehen , zu zahlen habe, daß es keinen Anteil an
dem von Deutschland überzahlten Dawesüberschuß von 300
Millionen habe , daß es die Besatzungskosten bis zum letzten
Tag zu tragen und die dauernde Ueberwachung anzunehmen
habe.

Wenn das Luftschiff wieder zu Hause und die Begeiste¬
rung verklungen ist, stehen wir vor der Frage : Was soll
weiter geschehen ? Daß dieses Luftschiff sm Anfänger
ist , hat man bereits auch in Friedrichshafen zugegeben . Daß
es richtig und notwendig ist , ihm einen Nachfolger zu geben ,
ist zum mindesten jetzt durch die Westfahrt erwiesen worden;

Tagesspiegel
Die vorläufige Unterzeichnung des Haager Protokolls

fand am Freitag mittag 12 Uhr stakt. Das Abkommen muß
noch von den Regierungen und den Parlamenten der be¬
teiligten Länder bestätigt werden .

Die Besehungsschäden , auf deren Ersah die deutsche Ab¬
ordnung im Haag verzichtet hat, werden vom pariser
„ Journal" auf 200 Millionen geschäht .

O
Die der Reichsrsgksrung nahestehende „Deutsche All¬

gemeine Zeitung " bemerkt, daß der Poungplan von Deutsch¬
land zu teuer bezahlt worden sei.

Nach einer Bläkkermeldung sollen die deutsch -französischen
Verhandlungen über das Saargebiet im Lauf des September
beginnen.

Unter dem Vorsitz des persischen Naksmitglieds Ferughi ,
Gesandter in Angora , ist am Freitag die 36. Tagung des
Völkerbundsraks in Genf eröffnet worden.
uns Saran können auch etwa mögliche Versager aus späteren
Fahrten nichts mehr ändern . Man wird sie dann als Lehre
und Warnung zu nehmen haben. Es war bis zu einem ge-
wissen̂ Grad gewagt, dieses Luftschiff zu bauen . Man ist
ziemlich schnell zu Werke gegangen, und man hat grundsätz¬
lich an den alten Konstruktionsgedanken festgehalten . Bei
dem neuen Luftschiff wird zu prüfen sein , ob dieser
Weg unbedingt der richtige ist . Man darf nicht übersehen ,
daß die Engländer an ihren beiden Luftschiffen ein« Un¬
summe von konstruktiver Neuheit geleistet haben und daß
sie sich bemerkenswert viel Zeit gelassen haben, es sogar
vorzogen , d êm „ Graf Zeppelin" den ersten Weltflug zu über¬
lassen Die englische Oeffentlichkeit ärgert sich darüber , aber
die Konstrukteure werden wohl wissen , was sie tun . Wir
wünschen uns für den nächsten Zeppelinbau eine gleich ein¬
drucksvolle Ruhe und Bedachtsamkeit . Der sichtbare Erfolg,den unser Luftschiffunternehmennötig hatte , ist erreicht .

Kommende Pläne
„Graf Zeppelin" hat als erstes Luftschiff die Erde um¬rundet und dabei von Lakehurst bis Lakehurst 32 000 Kilo¬meter mit drei Zwischenlandungen zurückgelegt . Das Log¬

buch des „Graf Zeppelin" weist von der ersten Probefahrtbis heute 88 000 Kilometer Fahrt aus , so daß mit der Heim¬
kehr nach Friedrichshafen die ersten 100000 Kilometer nahezuvoll sind . Die bisher größten Betriebsleistungen — die der
18 700 Kubikmeter großen „Viktoria Luise " von 1912 mit54 312 Kilometer in 489 Fahrten und die der 20 000 Kubik-
Meter großen „Vodensee " von 1919 mit 51258 Kilometer in103 Fahrten — sind durch „LZ . 127" schon weit übertroffen.
Abgesehen von der größten Fahrtdauer, die dem an Frank¬
reich abgelieferten, 62 000 Kubikmeter fastenden „LZ . 126"
(Dixmuide) mit 118 Stunden 41 Minuten zuzusprechen ist,hält „Graf Zeppelin" nunmehr alle Rekorde : den der wei¬
testen Strecke (Friedrichshafen—Kasumigaura ) mit 11200
Kilometer, den der schnellsten Atlantikfahrt mit 55 Stunden30 Minuten , den der größten Reisegeschwindigkeit mit 117-
Kilometer-Stunden . Ob und welche praktische Auswirkungenfür die Zukunft des Luftschiffbaus und Luftschiifverkehrs sichergeben, wird wesentlich von dem Ausfall der Verhandlungen
abhängen , die Dr . Ecke ner jetzt persönlich in Amerikawieder aufnimmt . Die Aussichten für das Zustandekommeneiner solchen Verkehrsgesellschaft , zu der auch der Passage¬dienst der Hamburg -Amerika-Linie weiterhin herangezogenwerden soll , waren bisher nicht günstig , haben sich aber unterdem Eindruck der Weltfahrt sehr gebessert . Nach den Absich -

der deutschen Vertragspartner soll den deutschen Luft¬schiffen der transatlantische und der transsibirische, den ameri¬
kanischen der transamerikanische und der transpazifischeLuft-Zufällen . Mit England , das mit den jetzt fertig¬gestellten Starrluftschiffen R 100 und R 101 eine Strecken -

lNdunI nach Aegypten, Indien und Australien anstrebt,
Vereinbarung über die gemeinsame Be-

^ ' ^ Übungsplätzen und Hilfsstationen getroffen
m

Mit der praktischen Durchführung dieser Verkehrs-plane ist vor dem Jahr 1931 nicht zu rechnen .
^ "

r - Zeppelin hat auf der Weltfahrt aenau die bei
^ rechnete Reisegeschwindigkeit von 117-K ' l° meter-Siunden eingehalten. Trotzdem kann dieses glän-

nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Welt-
möo ick ^ s

0 strichtung . also mit dem Wind,
-
E » Die Erfahrungen über dem Atlantik geben

richtung
"" ernel schwieriger die Fahrt in West-

l^ „Z ^ uftfahrt von Europa nach Amerika dauerte durch-
ckn 27n0 ^ u"den , die ,n umgekehrter Richtung durch-Imnittlich 70 Stunden, also um em Drittel weniger . Die Ab¬

hängigkeit von Wind und Wetter wird das Luftschiff wohl
niemals bis zu dem Grad überwinden, daß ein im Sinne
von Eisenbahn und Dampfer pünktlicher Reiseverkehr möglich
wäre ; wohl aber kann der Kraftüberschuß des Luftschiffs
groß genug gehalten werden, um durch den Einsatz der vollen
Maschinenleistungendie hemmende Wirkung widriger Winde
einigermaßen auszugleichen. Zu dem Zweck werden alle für
den Weltverkehr bestimmten Luftschiffe konstruktivund
motorisch stärker gebaut als „Graf Zeppelin" : die
beiden englischen Starrluftschiffe R 100 und R 101 mit
140 000 Kubikmeter Rauminhalt und 3800 PS . Motoren¬
stärke , „LZ . 128, das in einem Jahr fertig sein wird , mit
150 000 Kubikmeter und 4240 PS -, die Luftschiffe der God
Uear Zeppelin Co . ZRS 4 und ZRS 5 mit 204 000 Kubik¬
meter und 4240/4800 PS . Gegenüber der Eigengeschwindig¬
keit des „ Graf Zeppelin"

(117/128 Kilometerstunden) werden
die nächsten deutschen und amerikanischen Zeppelinluftschiffe
140/150 Kilometer in der Stunde zurücklegen . Die Fahrgäste
werden auf den künftigen Luftschiffen bequemer und unter
besserer Ausnutzung der Raumverhältnisse untsrgebracht.

Die Haager Konferenz
Haag , 30. August . Die Nachtsitzung zum Donnerstag

verlief etwas stürmisch . Dr. Wirth verließ die Sitzungin großer Erregung . Vor Zeitungsvertretern äußerte er :
„ Es geht nicht an , allein auf Deutschlands Rücken Politik
zu betreiben.

"
Der Anteil Deutschlands an dem 300 -Millionen - Ueber -

schuß , auf den Deutschland in dem Haager Uebereinkommen
verzichten mußte, wird auf über 50 Millionen Goldmark
berechnet .

Die Räumung
Im politischen Ausschuß wurde vereinbart , daß die eng¬

lischen und belgischen Truppen vom 15. September an
binnen drei Monaten aus den besetzten Gebieten ganz
zurückgezogen werden. In derselben Frist räumt Frankreichdie zweite Zone (Koblenz ) . Bis zum 1 . Juli 1930 soll
auch die dritte Zone (Mainz und Pfalz ) von den Fran¬
zosen geräumt werden. Was das Saargebiet angehr,
so sei dies, wie Briand behauptet , eine Angelegenheit, die
nur Frankreich und Deutschland angehe, und diese Frage
sei ausschließlich zwischen diesen beiden Staaten zu regeln.— Das ist natürlich eine Finte , denn das Saargebiet wird
vom Völkerbund bzw . in dessen Auftrag verwaltet
und ist vertragsrechtlich nicht als „ besetztes Gebiet" zu be¬
trachten. Briand macht den Vorbehalt auch nur, um fürdie etwaige Freigabe des Saargebiets ebenfalls einen mög¬
lichst hohen Kaufpreis herauszuschlagen, wie er ihn für dis
Räumung der dritten Zone nach zehn Monaten
durch den verschärften Boungplan erzielt hat.

Die Besehungskosten
Für die Deckung der Besetzungskosten vom 1 . Septemberan sieht die Vereinbarung die Errichtung einer gemein¬

same Kasse vor, an die Deutschland 30 Millionen Gold¬
mark einzuzahlen hat . Die Franzosen zahlen 21 Millionen,die Engländer 7,2 Millionen , die Belgier 1,8 Millionen in
die Kasse. Daneben hat Deutschland die Kosten für die
Nebenverwaltung der Besetzung , die bisher 3 Millionen
monatlich betrugen , weiter auf sich zu nehmen. Unklar
ist die halbamtliche Mitteilung über die Ersetzung der
Schäden , die durch die Besetzung angerichtet worden sind.Es heißt da, daß Deutschland „ auf seine Forde¬
rungen eine Reihe vor Vorauszahlungen erhalten habe.
Diese werden von der Gegenseite ebenso wie deutscherseitsdie bestehenden oder bei der künftigen Räumung ent¬
stehenden Ansprüche fallen gelassen bzw . als gegenseitig
abgegolten behandelt" . In verständlichem Deutsch soll das
wohl heißen: Von den durch die Besetzung angerichketen
Schäden ist ein — jedenfalls kleiner — Teil erseht worden ;
auf den — größeren — Rest, sowie auf die Vergütung der
künftigen Besehungs- und Räumungsschäden verzichtet
Deutschland im voraus. Die Franzosen usw. können also
noch anstellen, was sie wollen, Entschädigung gibt es nicht
mehr. ,

Die Ueberwachung
Ueber die Ueberwachung in den „ entmilitarisierten "

Gebieten heißt es im halbamtlichen Bericht: Es darf keine
neue Einrichtung für die Ueberwachung geschaffenund die bestehende Einrichtung (der belgische und der
französische „Ausgleichsausschuß" des Locarno-Vertrags
neben der Ueberwachung durch den Völkerbund) nicht
geändert werden. — Der berühmte „ Feststellungs- und
Versöhnungsausschuß" Briands wird also nicht als solcher
gegründet, die Gründung erübrigt sich aber auch durch di«
beiden im Locarnovertrag vorgesehenen „Ausgleichs¬
ausschüsse "

, die bisher noch nicht besonders hervor¬
getreten sind, weil dies während der Besetzung auch nicht
nötig war. Nach der Räumung werden diese Ausschüsse
sich aber durch ihre Tätigkeit bald bemerkbar machen . La
sie ein Bestandteil des Locarnovertrags sind , der als
ewiger Vertrag gilt, so sind auch die Ausschüsse ozw .die Ueberwachuna verewigt. — . . . . .
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Die Berliner Presse , soweit sie nicht grundsätzlich gegen
den Aoungplan ist , spricht sich über das Haager Ergebnis
sehr zurückhaltend aus .

Die Unterzeichnung der Haager Abkommen
Wie verlautet , soll die Unterzeichnung der auf

der Haager Konferenz entworfenen Abkommen später
ebenfallsimHaag erfolgen , nachdem in der Zwischen¬
zeit die Kommissionen an anderen Orken ihre Arbeiten voll¬
bracht haben werden .

Voraussichtlich wird Dr . Stresemann mit einem Teil der
deutschen Abordnung am Sonntag in Berlin einkreffen ,
während die übrigen mit Staatssekretär v . Schubert nach
Genf reisen .

Neue Nachrichten
Dr . Eckener in Washington

Washington . 30 . August . Dr . Eckener und Dr . Kiep
landeten heute um 14 Uhr auf dem Landungsfeld der
Uiarineflugstation , geleitet von einem Flugzeug mit Marine -
oifizieren . Dr . Eckener wurde vom Adjutanten des Marine¬
ministers und vom Kommandanten der Flugstation herzlich
begrüßt . Eckener und Kiep fuhren dann nach der Begrüßung
nach dem Weißen Hause , wo Präsident Hoover den Kom¬
mandanten des Weltrundfluges beglückwünschte. Es folgte
sodann der Besuch des Marineministers , dem Dr . Eckener für
die weitgehende Unterstützung des Fluges durch die Wetter¬
berichte und für die Bereitstellung der Halle und der M r in-
schäften seinen Dank aussprach . Im Auswärtigen Amt
wurde Dr . Eckener in Anwesenheit Stimsons vom Unter¬
staatssekretär Cotton empfangen . Darauf begab er sich , da
er sehr ruhebedürftig war , in die Privatwohnung des deut¬
schen Geschäftsträgers , wo er übernachtete . Am Freitag
morgen erfolgte der Rückflug nach Neuyork .

*

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird die Fahrt nach Frie¬
drichshafen voraussichtlich in der Nacht zum Sonntag be¬
ginnen .

Glückwunsch der Stadt Stuttgart . Die Stadtverwaltung
Stuttgart hat nach der Landung des Luftschiffs „Graf Zep¬
pelin " in Lakehurst an Dr . Eckener folgendes Glückwunsch¬
telegramm gerichtet : „Schwabens Hauptstadt sendet die
herzlichsten Glückwünsche zum Flug um die Erde und wünscht
baldige glückliche Rückkehr in die Heimat .

"
Der Württ . Industrie - und Handelstag sandte an den

Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen folgendes Tele¬
gramm : „ Zur erfolgreichen Vollendung der Weltfahrt , der
Länder und Völker verbindenden Tat , die zugleich auch ein
glänzendes Zeugnis für die Leistungsfähigkeit von Württem¬
bergs Wirtschaft und Technik ist, sprechen wir dem Erbauer ,
der Führung und der Besatzung herzlichste Glückwünsche
aus .

"

Der Empfang des „ Graf Zeppelin "

Stuttgart , 30 . August . DieVorbereitungenfür
den Empfang des Luftschiffs „Graf Zeppe -
l i n " in Friedrichshafen werden von der württembergischen
Staatsregierung und der Stadtverwaltung Friedrichshafen
gemeinsam getroffen . Wer als Vertreter der Reickisregie -
rung zu den Empfangsfeierlichkeiten nach Friedrichshafen
kommen wird , steht noch nicht fest . Um der Besatzung und
den Passagieren nach der Ankunft Ruhe zu gönnen , werden
bei der Landung nur einige kurze Begrüßungsansprachen
gehalten werden . Die eigentlichen Empfanasfeierlickketten
finden an dem auf die Landung folgenden " M
Rahmen eines Frühstücks im Kurgartenhotel in
Friedrichshafen statt . Hiezu ergehen besondere Einladungen .

Bombenanschlag in Schleswig
Schleswig , 30 . August . Vor der Wohnung des stell¬

vertretenden Regierungspräsidenten Grimpe in der Neu¬
bergstraße wurde heute nacht gegen 2 Uhr vom Dienst -

Mädchen eine Bombe entdeckt. Das Mädchen besaß die
Geistesgegenwart , die Höllenmaschine , die am Eingang der

Wohnung lag , an eine Stelle außerhalb der Gartenumzau -

nung zu schaffen. Der Beamte rief die Schutzpolizei an , die
die Drähte der Höllenmaschine durchschnitt und so den

Anschlag vereitelte .

Snowden verzichtet aus ungeschützte 5 Millionen ^

r - Paris . 30 . August . Das „Journal " will erfahren haben ,
-daß Snowden in einer Anwandlung von Großmut , die po¬
litische Hintergründe zu haben scheine , auf 5 Millionen
von dem England , Japan , Portugal und den kleineren Mäch¬
ten zugestandenen ungeschützten Anteil zugunsten Rumä¬
niens , Südslawiens , Griechenlands und der Tschechoslowakei
verzichtet habe .

Die Italiener atmen auf

Rom , 30 . August . Italien hat zwar die Einigung im

Haag durch nicht unbedeutende Opfer begünstigt , ober trotz¬
dem begrüßt man hier diesen Ausgang der Konferenz mit

Aufatmen , das den Gegensatz zu England in dieser Frage
d -ilege . Ein gutes Einvernehmen mit London aber war und
bleibt eine Hauptsorge der römischen Politik , und deshalb hat
sich Italien entschlossen, im Haag entgegenzukommen , indem
es auf die tschechische Befreiungsschuld im Wert von 0 Mil¬
lionen Mark jährlich verzichtet und jich verpflichtet , die Koh¬
lenbezüge seiner Staatsbahn aus England jährlich um eins
Million Tonnen zu erhöhen . Man hat auf den Ausgleich
dieser Reparationsfragen um so größeren Wert gelegt , als
die Gegensätze zwischen der Politik der Italiener und der
Engländer in Palästina infolge der jüngsten Ereignisse dort
sich zuzufpitzen droherL.

Das Flotienprogramm Japans
Tokio , 30 . August . Der Marineminister hat ein Flotten¬

bauprogramm für die nächsten 6 Jahre ausgearbeitet , das
den Bau von 4 Kreuzern zu 10 000 To . , 15 großen Torpedo -
bootszerstörern und zahlreicher Schiffe kleineren Tonnen¬
gehalis vorsieht . Die Kosten belaufen sich auf 400 Mil¬
lionen Ben (800 Millionen Mark ) . Die Regierung bezweckt
mit dieser Vorlage , sich bei den zu erwartenden Flotten¬
abrüstungsverhandlungen in einer besseren Lage zu be¬
finden . ^

Die Lage in Palästina
London , 30 . August . Das Kolonialamt veröffentlicht

einen Bericht aus Jerusalem , der die Lage als zufrieden¬
stellend bezeichnet . Getötet sind 63 Araber , 4 Christen , 97
Juden , verwundet 103 Araber , 9 Christen und 151 Juden .

Der Pariser „New Bork Herald " meldet aus Jerusalem :
die Drusen aus Syrien , die mit Arabern auf Jerusalem
marschieren , seien von dem Sultan El Atrasch ausgesandt ,
der seinerzeit so lange gegen die Franzosen kämpfte .

Rom , 30 . August . Nach dem „Osservatore Romano "
verfolgt man im Vatikan die Vorgänge in Palästina mit
Besorgnis . Der Vatikan habe seinerzeit auf die Gefahren
der jüdischen Einwanderung aufmerksam gemacht . In Pa¬
lästina würden die sozialen Rechte und Interessen der Ein¬
geborenen mißachtet und die Grundsätze der Freiheit und
das Selbstbestimmungsrecht der Völker verletzt .

Mrtlembem
Siuktgark . 30. August .

Blitzschlag in das Großkraftwerk Münster . Bei dem
Gewitter am Donnerstag abend 9 Uhr fuhr ein Blitz in das
Großkraftwerk Münster . Die Folge war , daß in der Stadt
und in den Außenbezirken der Lichtstrom teilweise ausging
oder nachließ . In zehn Minuten wurde durch Umschatten
der nötige Strom beschafft. Zuerst wurden Straßenbahn¬
wagen und Straßenbeleuchtung , dann die innere Stadt und
kurz darauf auch die Außenbezirke wieder mit Strom ver¬
sorgt .

Ein Schwindlerpaar . Wegen verschiedener Wechsel-
fälfchungen und einer Reihe anderer Betrügereien hatte
sich der 40 Jahre alte geschiedene Kaufmann Otto Bergler
von Ueberlingen und seine Braut , die 36 Jahre alte ledige
Kontoristin Eugenie Wilderoder von Stuttgart vor
dem Erweiterten Schöffengericht in Stuttgart in über zwei¬
tägiger Sitzung zu verantworten . Der von den beiden an¬
gerichtete Schaden beläuft sich auf über 8000 Mark . Sie
hatten u a . eine neue SchlafzimmereinriHtung auf Kredit
gekauft und diese dann eine halbe Stunde später nach der
Lieferung im Pfandhaus für 250 Mark versetzt. Bergler
wurde zu 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
und die Angeklagte Wilderoder zu 6 Monaten und 15
Tagen Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande

Leonberg , 30 . August . 4 . Bundestag der württ .
Schreinermeisterssöhne . Am 24. und 25. August
hielt der Württ . und Hohenz . Bund der Schreinermeisters¬
söhne hier im „ Schneidersaalbau " seinen 4 . Bundestag ab.
Der Bundesvorsitzende R . Kircher - Stuttgart hieß die aus
ganz Württemberg erschienenen Schreinermeisterssöhne und
zahlreiche Ehrengäste herzlich willkommen . Der Bund war
als Fachvereinigung führend in der Arbeitsgemeinschaft des
Württ . und Hohenz . Junghandwerks . Schreinermeister
B u b s e r - Malmsheim ermahnte die jungen Schreiner¬
meisterssöhne in treffenden Worten , mit lebendigen Sinnen
alles , was moderne Technik und Wirtschaft bietet , in sich auf¬
zunehmen und nutzbringend im Beruf zu verwerten . Herr
Silier - Ludwigsburg gab die Anregung , auch die weiteren
Zweige des holzverarbeitenden Handwerks in den Bund auf¬
zunehmen . Dem Schriftführer der Arbeitsgemeinschaft des

Iunghandwerks , B r ä n d l e - Stuttgart , wurde von dem

Bundesvorsitzenden für seine treue Mitarbeit die Ehrennadel
des Bundes überreicht .

Heilbronn , 30 . August . Autolinie Heilbronn —

Erlenbach — Binswangen . Das Ministerium des
Innern hat die nachgesuchte Erlaubnis des Kraftomnibus¬
besitzers Groß hier zum Betrieb eines Autobusverkehrs
Heilbronn —Erlenbach —Binswangen genehmigt .

Bad Mergentheim . 30 . August . Kur des Reichs -

tagspräsidenten . Reichstagspräsident Paul Löbe
hält sich seit einer Woche in Bad Mergentheim auf . Er utt
bei seiner Ankunft an einer akuten Gallenblasenentzündung ,
befindet sich aber wieder auf dem Wege der Besserung .
Voraussichtlich wird er sich einem längeren Kurgebrauch
unterziehen müssen .

Haagen OA . Mergentheim , 30. August . Fürst und
Bauer . Man schreibt der Tauberzeitung : Ein hiesiger
Landwirt wollte am Samstag sein Getreide ins Lagerhaus
Laudenbach abliefern . Als er etwa 100 Meter vom Orts¬
eingang Laudenbach weg war , kam hinter ihm ein Auto

angefahren und blieb bei dem Wagen halten . Der Fahrer
rief dem Fuhrmann zu : „Mein lieber Mann , Sie haben
dort einen vollen Sack verloren .

" Der Mann zog die stirne
kraus und sagte : „ Würden Sie nicht so gut sein und zurück«

fahren und mir den Sack holen ? "
„Jawohl, " sagte der

Autofahrer , „ fahren Sie bitte mit .
" Der Landwirt stellt«

feinen Wagen zur Seite und fuhr mit dem Auto zurück zu
dem verlorenen Sack , den dann beide im S -weiß ihres
Angesichts auf das Auto luden , worauf sie Lieder zum
Getreidewagen fuhren . Der Autobesitzer , ein junger Herr ,
stieg auf den Fruchtwagen und half den Sack auf den
Wagen laden . Der Landwirt lächelte natürlich über diese
große Gefälligkeit und wollte dem Herrn ein Trinkgeld
verabreichen . Doch dieser lehnte dankend ab . Der Landwirt
fragte zuletzt, mit wem er die Ehre habe . „Ich bin der
Fürst von Bartenstein .

"

Kirchheim u . T ., 30 . August . Teckkurmjubiläum .
Am ersten September werden es 40 Jahre , seit der Teckturm
mil Schutzhalle seine Einweihung erfahren hak. Für die
Gedenkfeier , die am 1 . September , nachmittags 2 Uhr , ihren
Anfang nimmt , haben Musikkapellen und Gesangvereine
ihre Äiitwirkung zugesagt . Außerdem ist für sonstige reiche
Unterhaltung gesorgt .

Spaichingen , 30 . August . 24 l e b e n d e K i n d e r . Der
kinderreichen Familie des Bonaventura Koch in Schör -

zingen , der im Dezember 1927 der letzte Nachkommen ge¬
schenkt wurde , ist wieder ein Kind beschert worden . Es sind
jetzt 24 lebende Kinder , wovon die jetzige Mutter Io ihr
eigen nennt . Sechs sind in Amerika , zehn Kinder unter
14 Jahren sind daheim und die übrigen sind bei Hand¬
werkern in der Lehre und die Mädchen in Stellung .

Schramberg . 30 . August . B e s o r g te S to r ch e l t e r n .
Die Störche rüsten sich zur Abreise nach dem Süden und
halten zu diesem Zweck mit ihren Jungen Flugübungen ab .
Bei einer dieser Uebungen über unserer Gegend scheint ein

schwächlicher Sprotziing schlapp gemacht zu haben und ging
im Bernecktal in der Nähe des Restaurants „Berneckbad "
nieder auf die Erde . Kurz entschlossen ging das Storchen¬
paar her und baute auf dem Dache der früheren Villa
des Hans v . Stein neben dem Berneckbad ein provisorisches
Nest, hob das Junge hinein und ließ nach beendeter Arbeit
ein freudiges Klappern erschallen . Wahrscheinlich warten die
besorgten Eltern die nötige Kräftigung ihres Nachkommens
ab , um dann ihre Flugübungen fortzusehen .

Graben OA . Waldsee , 30 . August . Vorsicht ! Die 25
Jahre alte , seit zwei Jahren verheiratete Oekonomenfrau
Franziska Dangel von hier hat ihr junges Leben dadurch
eingsbüßt , daß sie während des Erntens in erhitztem Zu¬
stande kalten Most genossen und infolgedessen ein heftiges
Magen - und Darmlelden bekommen hak.

Leutkirch , 30 . August . Brand . In Wolferazhofen ist
gestern vormittag das Oekonomiegebäude des Franz Mül -
lerschen Anwesens (Pächter Georg Feßler ) mit reichen Ernte¬
vorräten abgebrannt .

Friedrichshafen , 30 . August . Einbruch . In einem Haus
der Wolfgangstraße stahl ein Einbrecher eine Kassette mit
260 Mark . Vermutlich derselbe Dieb machte in der Nacht
vorher einen Einbruch im Ladengeschäft der Firma Meirich .

Der Schlosser Raimund Paulmichel von Kißlegg , der hier
beschäftigt ist , fuhr mit seinem Fahrrad in rasendem Tempo
über einen Schienenübergang . Dabei kam die Maschine
ins Schleudern und stürzte in einen Graben . Paulmichel
brach das Genick .

Von der bayerischen Grenze . 30 . August . Schweres
Verkehrsunglück . Zwischen Roppelshausen und Nach-
stetten geriet ein Postoerkehrsauto mit 17 Fahrgästen in
einen Straßengraben und kippte um . Die Insolier , wurden
teilweise nicht unbedeutend verletzt . Unter den Schwerver¬
letzten befinden sich zwei S t u t t g a r t e r , ein Herr Thomas
Bauer mit einem Armbruch , einer Gehirnerschütterung ,
Stoß - und Schnittwunden , und ein Herr Gottlob Blau
mit Quetschungen im Rücken und am Hinterkopf , sowie
einem Nervenschock.

Von der bayer . Grenze , 30 . August . Explosions¬
unglück — Beim Baden ertrunken — Brand¬
fälle . In der Nähe des Eisenbahndurchlasses von Feld¬
kirchen bei Neuburg a . D . fanden Knaben auf dem der
Reichsbahn gehörigen Gelände eine Packung mit 5 Spreng¬
kapseln . Bei dem Versuch, die Kapseln zu entzünden , kamen
diese zur Explosion , wodurch der neunjährige Max Nock am
Unterleib schwer verletzt und ihm drei Finger weggerissen
wurden : der 12jährige Knabe Krell und der 9jährige Xaver
Meier kamen mit leichteren Verletzungen davon . — Der
39 I . a . Friseur Andreas Schenk in Lauingen begab sich
abends in die Donau zum Baden , ist aber seither nicht mehr
zurückgekehrt , so daß man annehmen muß , daß er ertrunken
ist. Seine Kleidungsstücke fand man am Ufer . Er hinter¬
läßt eine Witwe mit 5 Kindern . — In Roth bei Pfaffen¬
hofen ist das Anwesen der Küfermeisterswitwe Zänker ab¬
gebrannt . In O st e r b e r g ist das Anwesen des Landwirts
lritz Diebolder ebenfalls einem Brand zum Opfer gefallen :
ur das Vieh und weniges Mobiliar konnten gerettet werden .

Sillenbuch bei Skutgtart , 30 . August . Vom Strom
getötet . Ein 24jähriger Elektrotechniker , der auf einem
Mast an der Starkstromleitung arbeitete , kam mit dem
Strom ln Berührung . Bis ein Kollege den Verunglückten
herunterbrachte , war der Tod schon eingekreten . In 14 Ta¬
gen wollte der Verunglückte Hochzeit feiern .

Eßlingen , 30 . August . Selbstmord . Gestern nach¬
mittag sprang ein 47 Jahre alter Metzger von hier stark be¬
trunken auf dem Kesselwasen in den Kanal . Er wurde von
einem vorübergehenden Mann bewußtlos aus dem Wasser
gezogen . Die Wiederbelebungsversuche hatten zunächst Er¬
folg ; im Krankenhaus ist er jedoch nach kurzer Zeit einer
Herzlämung erlegen .

Jlsfeld OA . Besigheim , 30. August . Verkohlt in
derbrennendenScheuneaufgefunden . Gestern
nachmittag ist die Scheune des Bauern Herrn . Raad ib -
gebrannt . In der Scheune fand man die verkohlte Leiche
des Raad .

Tannhausen OA . Ellwangen , 30 . August . Tödlich ver¬
unglückt . Als der 21jährige Alois Deeg , Sohn des
Wagnermeisters Deeg hier , mit seinem Motorrad nach
Hause fahren und dabei seinen auf dem Rade heimwärts¬
fahrenden Bruder , der einen Rechen mit sich führte , über¬
holen wollte , kam es aus noch nicht festgestellter Ursache zu
einem Zusammenstoß . Anscheinend verlor Alois Deeg da¬
bei die Herrschaft über das Motorrad , so daß er gegen einen
Baum fuhr . Beim Sturz erlitt er so schwere Verletzungen ,
daß er nach einer Stunde starb .

Alm , 30. August . Schwere Gewitter . Ein schweres
Gewitter , das über eine halbe Stunde dauerte und starke
elektrische Entladungen mit ungeheuren Niederschlägen mit
sich brachte , zog vergangene Nacht über die Ulmer Alb .
Die Stadt Ulm war zwischen l411 und 11 Uhr ohne Licht.
Lediglich die Wohnungen in der Altstadt waren von der
Störung verschont geblieben . Auch der Straßenbahnverkehr
ruhte eine halbe Stunde lang . In Langenau scklug der
Blitz um )412 Uhr in das Doppelwohnhaus des Kolonial¬
warenhändlers Urban , das vollständig eingeäschert wurde .
Zwei Familien wurden obdachlos . Die Feuerwehren der
Umgebung waren die ganze Nacht mit Löscharbeiten be¬
schäftigt . Auch zwischen Stetten und Achstetten OA . Laup -
heim ist infolge Blitzschlags eine Scheuer niedergebrannt .

In der Thränstraße stieß ein Motorradfahrer in rasen -
der Fahrt auf ein Auto . Er hatte es mit lebensgefährlichen
Verletzungen zu büßen .

Lokales .
Wildbad , den 31 , August 1929 .

Beunruhigung . Zur Zeit werden verschiedene Schwarz¬
waldbadeorte durch Einbrecher beunruhigt . So konnte
vorgestern in Herrenalb ein schwerer Junge von einem
Hotelgast gefaßt und der Polizei übergeben werden . Hier
umlaufende ähnliche Gerüchte mahnen daher zur Vorsicht .
Diejenigen Personen , die nächtlicherweise verdächtige In¬
dividuen beobachten , wollen im Interesse der Sicherheit
der Einwohnerschaft sofort Meldung an die Polizeibe¬
hörde machen.

Schauturnen des Turnvereins . Morgen nachmittag
veranstaltet der Turnverein auf dem Sportplatz beim



Windhof ein Schauturnen. In Verbindung bannt wer¬
den auch Hand - und Faustballwettspiele ausgetragen. Der
Turnverrin hat hiefür 2 auswärtige Mannschaften ver¬
pflichtet, die für interessante Sport -Kämpfe bürgen . Kon-
zert , Volksbelustigungen und ein Vergnügungspark sorgen
für reichhaltige Unterhaltung der Besucher. Auch für das
leibliche Wohl ist Sorge getragen , weshalb morgen die
Losung heißen muß : „Auf nach dem Sportplatz zum
Turnverein I"

Die Linden-Lichtspiele öffnen heute wieder ihre Pforte
und bringen als Eröffnungsprogramm einen 7 -aktigen
Pat und Patachon- Film , der überall wo er bisher ab¬
rollte , großem Interesse begegnete. Ein 2- Akter »Schön¬
heitskonkurrenz"

, ferner ein Kulturfilm „Afrikanisches
Hochland und Wüstenland , sowie der aktuelle Film „Das
Stuttgarter Tagblatt - Turmhaus und die Emelka-Wochen-
schau vervollständigen das große Eröffnungsprogramm.
(Siehe Inserat ) .

Kleine NachrWen aus aller Well
Der 18. Deutsche Berufsschuttag wird vom 4 .- 6 . Oktober

d . I . in Halle a . S . abgehalten. Mit der Tagung sind eme
Schulausstellung und eine Ausstellung von etwa 50 Lehr¬
mittelfirmen, Buchhandlungen usw . verbunden.

Die 6. deutsche Aunkausflellung wurde am 30. August
in Berlin eröffnet.

Der deutsche .Mm »Martin Luther", dessen Vorführung

ln England infolge der Beschwerde der Katholiken gegen
einige Szenen von der Zensur untersagt war, wurde nun
nach einigen geringen Aenderungen freigegeben.

Der Prinz von Wales hat sich in aller Stille zum Flug¬
zeugführer ausbilden lassen. — Der Prinz ist schon so oft
mit Erfolg vom Pferde geflogen , daß ihm die Fliegerms¬
bildung wohl keine großen Schwierigkeiten gemacht hat.

Großfeuer . In Gadebusch (Mecklenburg - Schwerin) wurde
in den frühen Morgenstunden die Golülsistenfabrik Kniepcke
mit großen Holzvorräten und vielen Maschinen durch ein
Schadenfeuer vernichtet . Der Schaden beträgt etwa 100 000
Mark . Als Ursache wird böswillige Brandstiftung an¬
genommen. — Die Hansawerke in Westerweyhe, Kreis
Uelzen (Hannover) , die Putzbodenbelag und Korkisolier¬
platten Herstellen, sind am Mittwoch abend vollständig ab¬
gebrannt. Mehr als 1000 Kubikmeter Kork sind vernichtet
worden. Der durch Versicherung gedeckte Schaden wird auf
eine halbe Million Mark geschätzt .

Zugszusammenstoß. Auf der Strecke zwischen Celler-
trahe und dem Westbahnhof in Braunschweig stieß heute
vormittag ein Zug der Strecke Braunschweig—Derneburg
—Seesen der braunschweigischen Landeseisenbahn mit einem
Güterzug, der vom Westbahnhof kam , zusammen. Da»
Lokomotivpersonal konnte sich im letzten Augenblick durch
Abspringen retten . Menschenleben sind nicht zu beklagen ,
der Sachschaden ist erheblich . Einige Reisende erlitten durch
Zlassplitter leichte Verletzungen.

Is . SO ° io
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Evg . Gottesdienst . 14 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest , den 1 . September 1929 . 9 Ve Uhr Predigt , Stadt¬
vikar Rätter , anschließend Beichte und Abendmahlsfeier.
1 Ulft Christenlehre (Söhne) , Stadtvikar Rätter . 8 Uhr
abends Bibelstunde , Stadtpfarrer Dauber

In Sprollenhaus 10 Uhr Predigt , Stadtpfarrer
Dauber, anschließend Christenlehre .

Donnerstag , den 5 . September. 4 Uhr nachmittags
Wochengottesdienst im Katharinenstift , Stadtvikar Rätter .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9—11 Uhr vorm ,
und 5—7 Uhr nachm. Für Schwerhörige sind in der
hintersten Bank rechts vom Altar Kopfhörer angebracht .

Kath . Gottesdienst . 15 . Sonntag nach Pfingsten
Schutzengelfest. 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr hl . Messe . 9 Uhr
Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein.
Werktag täglich 7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag nachm,
von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der HI. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen.
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Sonntss , Uen 1 . September 1929
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Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

Vollzähliges Erscheinen
dringend nötig .

Sonntag vorm . 10—12 Uhr
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Bekanntmachung.
DZ In Ausführung des
<> V vom 30 . Juli 1929
SV

Gemeinderatsbeschlusses
findet das diesjährige

sKinderfestK
verbunden mit dem Schauturnen der Reichs - ZO

jugendwettkämpfe , WA

M am Montag den 2 . September M
unter gefl . Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem WO

( -W Sportplatz statt . IS
Sammlung der Kinder und Festordner um

SZ 1^ Uhr bei der König -Wilhelmschule . ZA
^ Abmarsch IV2 Ahr. ZA

Die Kleinkinderschüler marschieren präzis um DA
^oW 12^ Uhr von - er Kleinkinderschule aus ab . ZA
Oß Die verehrlichen Kurgäste und die Ein - DA

wohner von Wildbad werden znr Beteili - DA
bI gung höflichst und freundlichst eingeladen. ZD

O -

Wildbad den 31. August 1929.
Stadtpfiege.
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8 Hotel ^ Lamm Z
D Heute und morgen D

I Schlachtpartie I
^ wozu freundlich einladet ^
D Erich Pfeiffer . D
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Wildbad , den 31 . August 1929 .
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30 . August 1929Wildbad ,

To-es-^ Anzeige .
Am Donnerstag vormittag ist mein treube¬

sorgter Gatte , unser lieber Vater, Großvater,
Schwiegervater und Schwager

Wilhelm Mal,
im Alter von 57 Jahren von uns gegangen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Sofie Walz , Wwe
mit S Kindern.

'
8Ü Beerdigung Sonntag nachmittag ^ 3 Uhr .

Evangelische Kirchengemeinde Wildbad .
Lanöes - u . Srtskirchcnsteuer .

Die Ortskirchensteuer für 1929 beträgt wie im Vorjahr
>°/° der Landeskirchensteuer . Die Steuerermäßigungen, die

bei einer Kinderzahl von zwei und mehr Kindern unter
17 Jahren, soweit sie nicht selbst verdienen , und bei Erwerbs¬
beschränkung von mehr als 25 "/o eintreten , find in der
Steuerberechnung schon abgezogen . Ebenso ist bei Mischehen
nur der halbe Betrag berechnet.

Die Steuerbescheide werden den Gemeindegliedern in
den nächsten Tagen zugestellt werden . Gegen die Festsetzung
der Steuerschuld ist der Einspruch binnen eines Monats
nach Empfang des Steuerbescheids zulässig . Er ist bei der
Kirchengemeinde (Vorsitzender des Kirchengemeinderats oder
Kirchenpfleger) anzubringen. Der Ueberbringer der Steuer¬
bescheide ist zur Entgegennahme von Zahlungen ermächtigt .
Ev . Stadipsarrami : Ev . Kirchenpflege:

Dauber . Wilh . Hieber .

^ "
Heute u. Sonntag

wozu freundlich einladet Hermann Schmid .
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äer sillveiiv kiim

MMtt8vrei8e :
1 . 80,1 . - . ^ O

^ Ll 2 - 8perisIlle!ikIiZkt
L. L n. »illi , lNeirgei'sli'. 2i

veranstaltet vom dfiontsg, rlsn 2 . Lspt . bis einsckliekIiLk Oisnstsg , 6en
3 . Sspt . 1S2S im Sekukksus Xsmmsi ' sr' neben Lergbabn sine groks

verbunden mit Verkauf von pelövvaren aller ^rt . Lenütrsn Lie die günstige
Osiegenksit , cla 5ie nock den Vorteil cler Sommerpreiss Kaden .

Tikiigs Sslspisls :
püekss „vis gi-osss fi/io6s" in allen Larben von IM. 60 .— an.
tislski 'svvsltsn (smonik . Opossum ) in allen Larben, IM. 10 .50 , 14 .— , 21 .—
Ltsinmsnltsi ' , »lisss , Lkunkss in allen Preislagen ,
fnsusnknsgsn in sckwarr und braun, 1V1K. 18 .50 , 26 .— , 45 — .
? s !rmsntsl in jecier LsIIart und Preislage .
? sirbssst 2s , k ŝlls und tsntigs Xnsgsn in riesiger Auswahl , vom Lin-

kacdisten bis rum peinsten .

Lei ^nrablung wirk gskaukte ^Vars bis Herbst rurückgelsgt .
vmarbeituogen «eräe» kavbmäiiolsbb u . billig in eigener VerketSttv in kkorrbeim susgekübrt

VvfiIiiüWllVk!»iiii«iii 8i>orti>lLtr
Zsmslsg sbsncl un6

Lonnlsg beim 0 IVlonlsg beim

Zoksutunnsn ^ Kinclsplsst
sincl

Lalon - si'tsl'^skal'usssll
p'naekt - Zokisssokauksl

si/Iüneksnsn Xaspsi'Itksaiks'
unci

Lport - Kialls
sufgssislli

Isrlsn ru rslilrsiosisr LsnMrung fräl . sin

Ois 8ssil2sn .

8cl»iee«eilie8 llnneii
ist seit allen weiten cler Ltolr äer Hausfrau,
pur leib - unä llettväsclis kauten Sie veike

IVaren välrrenä meinem

8si80ll - Lii8verkM
xanr besonders vorteilliakt:

»emgentuike
. von V -Sb an

vetti>smLi8le
küdsebe Ltrelken - u . klumen -
muster . von an

LLscro-vsmsrrte
ln auserlesen seböner Mu¬
sterung . von 2 »88 an

Nslbleimm
80 cm breit . von 1 .00 an

Naldleimm
160 cm breit . von S -OS an

«inen
80/80 cm, kestonisrt . . . von S .SO an

lldei 'dettüMLi'
tSV/2L0 cm , kestonisrt . . von 'A' -SO an

Sie sollten sieb diese günstige Oelegenkeit rur
llrgänrung Ibrer Bestände , vis rur ^nscbakkung
von Aussteuern niebt entgeben lassen .

P » II. .
Zd« «/<skir pirur wivkA

zrlllli06 « vd

keslliu glülkülii 8ein

/ /
Uüknvi-augsn- I-sdovokl und l.sdsvokl -8allonsokoidonllleck-

doss (8 Pflaster) 75 ?k. , bsbsvobl - puübsd gegen empkindlictie püks'
und puLsUivelö, Sebacbtel (2 Lader) 50 pkg., erkälttick in ^potbeken
u . Drogerien. Licker ru baden : Lberkard-Drogerie ^potbeker X . plappert .
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